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Süd- und L tkseite dar. Die über dem Drei-Schwestern-Zuge lang
und schmal -“* ereckten Kurven mit einzelnen kleinen Kurvenauffsätzen
bezeichnen L »rggrate mit Spitzen und Kuppen. Runde kuppenartige
Gipfelauffär - kennzeichnen sich durch entsprec&lt;ende Kurvenbilder ;
Hörner laufen in immerengere rundliche oder e&gt;:0* Kurven zu, welche
zu ober“ nur noh einen er'gen weißlich ev dunklen Punkt übrig
(assen (Wurznerhorn und die Mittagsymtoe bei Ha“ +,

&gt;wischen den Gipfelaufsäkßen lier“ ' x Satte". : » Einsattelung,der Paß oder das Joch; man sehe das Sareiscx .-1erwelchesder Vergwea führt von St. Rochus 1m Gamper*onath. hinüber in
das Walbunthe, in welch 'ogteres wieder das € «*.327 1! einmündet.
Eine tief? * “ovüceneinsentungliegt auch 2wiju;en dem Tc. Schwestern-
Rücken u:9 dem Kappenstein-Bergzus&gt;, nämlich Culmen-Sücca. Man
beachte die von dort nach Nord und Süd aufsteigenden Kurvenaufsäte
mit immer steileren und felsigeren Abhäno-, ferner die tiefe Joch-
einsenkuna vox L ziensteig-Hochebenen und «Stufen. Terrassenbildungen
zeigen sich bei Planken, auf dem Schellenberge, in der Höhe von
Masescha und T riesnerber3, bei der Valorsch A. und auf beiden Seiten
des Samina: „es U. |. iw.

Corgleichen wir nun einige Höhen, s9 finden wir, daß der Schellen-
berg mit dem höchsten Punkte kaum ein Drittel dex Höhe d2s8 Drei-
Schwostern=*' «ges und der anderen Hauptgebirgszüge erreicht, welche
sich im Naafkopf und seiner Hochverbindungskette zur Falknis vereinigen.
Im Malbun, i.: der Valüna und im Balorschthale steigen die Berg-
züge nicht a1.? die Höhe des Schellenber ,28 hinab, sondern es bleibt
deren Thalsohte noch weit über dieser ; bei Ste? ijt die Thalsohle noch
beinahe doppelt [9 hoch, am Ausgang2 des Valorschthales noch um
einige 190 m höher und an der Landesgrenze im Saminathale noch
mehr u... » “' r&gt; höher. Mit der Höhe des Schellenberges stimmt
so ziemlich b. 755 m hohe Bergterrasse von. Planken, während die
Hochterras“ L.e schiefgelegte Hochplatte des Triesnerberges beinahe
die doppettz? Sohe erreich.

So wie wir die Höhen mit einander vergleichen, 0 untersuchen
wir auch das Ansteigen und Absenken der Thäler, ver Thalsohlen
von 50 zu 59 m Erhebung oder Senkung und das Gefälle der Thal-


